Jahresbericht des Präsidenten für das Jahr 2019

Liebe Mitglieder der Interessengemeinschaft Pro Kastanie Zentralschweiz
Geschätzte Freunde, Gönner und Sponsoren

Als Präsident mache ich gerne einen Rückblick auf das vergangene Jahr 2019, welches zwar im Vergleich zu früheren Jahren eher etwas ruhiger verlaufen ist. Dennoch kann ich über einige interessante Begebenheiten berichten und möchte auf das Jubiläumjahr «20 Jahre IG Pro Kastanie Zentralschweiz» Rückblick und Ausschau halten und über den bevorstehenden Wechsel im Vorstand informieren.  

Rigi-Chestene-Weg und Rigi-Lehnenweg
Bereits im Jahr 2006 wurde die Beschilderung für den Rigi-Chestene-Weg montiert und im Jahr 2018 konnten auch die letzten Informationstafeln eingeweiht und eine Broschüre abgegeben werden. Der Rigi-Chestene-Weg verläuft auf offiziellen Wanderwegen von Immensee/Küssnacht via Greppen-Weggis-Vitznau-Gersau bis Brunnen und wird von Wandernden rege benützt. Der Rigi-Lehnenweg, welcher von Küssnacht bis Gersau mehr oder weniger auf der gleichen Route verläuft, wurde anfangs der Achtziger-Jahre auf Initiative der Kur- und Verkehrsvereine zwecks touristischen Angebots ins Leben gerufen. Der Zustand der Beschilderung dieses Rigi-Lehnenweges hat in all den Jahren sehr stark gelitten und ist auch uneinheitlich. Zudem ist keine offizielle Organisation oder Institution für den Unterhalt der Schilder und für die Werbung des Rigi-Lehnenweges mehr vorhanden. Aus diesem Grunde haben wir von der IG Pro Kastanie alle involvierten Stellen zu einer Besprechung eingeladen und den Vorschlag unterbreitet, den Rigi-Lehnenweg aufzuheben und nur noch den Rigi-Chestene-Weg beizubehalten. Ausser der Bezirksgemeinde und der Tourismusorganisation Küssnacht haben sich alle für eine Aufhebung des Rigi-Lehnenweges ausgesprochen. Wir sind der Auffassung, dass die IG Pro Kastanie künftig die Aufgabe mit der durchgehend einheitlichen Beschilderung des Rigi-Chestene-Weges als Institution erfüllen kann. 

Begehungen, Exkursionen und Führungen 
Die Landwirtschafts- und Umweltdirektion und Vertreter des Amtes für Wald und Energie des Kantons Nidwalden waren am 24. September Gast bei uns in der Chestenenweid Lützelau in Weggis. Beim Rundgang konnten wir unsere Aktivitäten und besonders den Kastanienhain Chesteneweid präsentieren. Die Besucher interessierten sich sehr über das vielfältige Verbundprojekt Kastanienhaine Zentralschweiz, zumal auch im Kanton Nidwalden zwei Hainprojekte in Kehrsiten bestehen. Hinzu wird ein neues Hainprojekt in der Gemeinde Emmetten NW hinzukommen.  
Am 12. Oktober machte die Vitaswiss Sektion Goldau einen Ausflug nach Weggis und das Interesse galt speziell der Kastanie im kulinarischen Bereich. Bei der Führung durch die Chesteneweid gehörte auch das Sammeln von Kastanien und im Anschluss konnten beim Picknick auch gebratene Kastanien konsumiert werden. 

Pflege und Unterhalt der Kastanienhaine
In den Jahren von 2008 bis 2016 wurden mit dem Verbundprojekt Kastanienhaine Zentralschweiz sehr viele Hainprojekte realisiert und aus der Projektphase entlassen. Die Kantone LU, SZ, NW und OW haben die Verantwortung für die Kastanienhaine und die langfristige Begleitung und Aufsicht der Haine an Hainchefs übertragen. Die Hainchefs befassen sich nun mit den Pflege- und Unterhaltsarbeiten und koordinieren die Einsätze in Zusammenarbeit mit den Eigentümern und Bewirtschaftern der Haine. Am 14. Mai hat die Projektleitung unter der Führung von Emanuel Helfenstein einen Praxiskurs für den Unterhalt der Kastanienhaine in Küssnacht organsiert. Eine überaus grosse Zahl von Akteuren hat an diesem Kurstag teilgenommen und wurde über die Organisation für den Unterhalt der Kastanienhaine sehr gut informiert. Mit Merkblättern zu den Themen Pflanzung, Baumpflege, Unterhalt Kastanienhaine und Massnahmen zur Behandlung von Kastanienkrankheiten haben die Verantwortlichen nun interessante Unterlagen und Hilfsmittel in der Hand.  

Hainchef Lukas Gerig hat am 27. März zu einer Begehung in die Chesteneweid Weggis eingeladen und die örtlichen Akteure über die Massnahmen und die für den Herbst vorgesehenen Einsätze informiert. Bei einem ganztägigen Einsatz am 13. September haben sehr viele Arbeitskräfte, bestehend aus Mitarbeitern der internationalen Organisation Biogen, des überregionalen Zivilschutzdienstes und des Luzerner Staatsforstbetriebes in der Chesteneweid gearbeitet. Bei heiss-sommerlichen Temperaturen wurde die von Dornen bewachsene Hainfläche aktiv gesäubert. 

Verbundprojekt Kastanienhaine Zentralschweiz 
Im Verlaufe des Jahres 2019 hat sich unser Projektleiter Emanuel Helfenstein intensiv mit den laufenden Detailprojekten und dem Projektabschluss für die dritte Projektphase 2016-2019 befasst. 
Bei den drei Projektphasen von 2008 bis 2019 war der Fonds Landschaft Schweiz FLS Hauptsponsor des Verbundprojektes. Am 27. Mai besuchten uns vom FLS Andreas Lack, Geschäftsleitung Projekte und Edwin Huwyler, Projektausschuss-Mitglied. Zusammen mit diesen beiden FLS-Vertretern und dem Projektleiter Emanuel Helfenstein wurden einige ausgeführte Hainobjekte besichtigt. Im gegenseitigen Gespräch kam dabei eine allfällige Weiterführung zur Sprache. Eine finanzielle Unterstützung seitens FLS wäre möglich, da das eidgenössische Parlament für die Verlängerung und Zusicherung des Schweizerischen Landschaftsfonds mit 50 Millionen bis 2031 zugestimmt hat. Deshalb hat Emanuel Helfenstein ein Beitragsgesuch mit der Projektskizze für 2020-22 eingereicht. Zwei Kastanienhaine konnten am 15. Oktober im Dickiwald in Horw und am 23. Oktober auf Sennpetri in Merlischachen mit einer kleinen Feier eingeweiht und den Besitzern/Bewirtschaftern übergeben werden. Die IG Pro Kastanie ist erfreut über die Aktivität aller Beteiligten und freut sich vor allem auf die weitere Unterstützung des FLS. Für den geleisteten Einsatz gebührt allen Beteiligten, insbesondere dem Fonds Landschaft Schweiz und dem Projektleiter Emanuel Helfenstein ein grosser Dank. 

Hypovirulenz-Ausbringung / Kastanienrinden-Krebsbekämpfung
Im Jahr 2018 wurden an pilzbefallenen Bäumen Rindenproben entnommen und im Labor der Forschungsanstalt Wald Schnee und Landschaft WSL behandelt. Anfangs April 2019 konnten die speziell mit Hypovirus behandelten Holzrugel an den auserwählten Kastanienbäumen ausgebracht werden. Eine nochmalige Entnahme von Rindenproben derselben Bäume war unerlässlich, um die Reaktion oder den Erfolg dieses Vorhabens zu ermitteln. Die Auswertung dieser Proben wurde wiederum vom WSL durchgeführt. Das Ausbringen des Hypovirus hat leider nicht den gewünschten Erfolg gebracht, sodass weitere Behandlungen ausgeführt werden müssen. Wir sind trotzdem zuversichtlich und hoffen, dass der Rindenkrebs möglichst eingedämmt oder zumindest verringert werden kann.  

Chestene-Chilbi vom 27. Oktober 2019 in Greppen
Hervorragendes, herbstliches Wetter lockte eine grosse Besucherzahl nach Greppen. Schon früh am Morgen waren die fröhlich gestimmten Aussteller mit dem Aufrichten der Stände beschäftigt und beim offiziellen Beginn um 10 Uhr standen die Chilbi-/Marktbesucher dicht gedrängt im Dorfzentrum. Das Wetter war es auch, dass schon Mitte Nachmittag die Festwirtschaften kaum mehr den Essensgelüsten nachkommen konnten. Das Verkehrskonzept mit dem Shuttlebus-Betrieb und das Parkieren für mehr als 400 Autos im Weiher in Weggis haben wiederum sehr gut geklappt. Nicht nur Greppen hatte einen grossen Andrang, nein auch viele Ausflügler benutzten das schöne Wetter und dabei kam es auf der Strasse zum Stau, welcher am Abend zum Ärgernis der Besucher und Aussteller wurde. Das Verkehrskonzept mit der Parkierung muss eventuell wegen den hohen Kosten und der Verkehrsbelastung auf der Strasse zwischen Greppen und Weggis neu überdacht werden. Gerne hoffen wir, dass auch die kommende Chestene-Chilbi wieder einen grossen Erfolg verbuchen kann. Allen Ausstellern, Besuchern und besonders dem Organisationskomitee sei ein herzliches Dankeschön ausgesprochen. 

Jubiläum «20 Jahre Interessengemeinschaft Pro Kastanie Zentralschweiz»
Am 15. April 2000 fand die Gründungsversammlung der IG Pro Kastanie im damaligen Hotel Drei Eidgenossen in Greppen statt. Als Initiant wurde Herbert Lampart zum ersten Präsidenten gewählt. 
Gemäss Statuten bezweckt die Interessengemeinschaft vor allem die Förderung der Kastanienkultur in der Zentralschweiz. Mit vielen Zielsetzungen, Vorsätzen und Ideen erreichte die IG während den letzten zwanzig Jahren eine hohe Aktualität nicht nur in der Zentralschweiz, sondern schweizweit und auch über die Landesgrenze. Mit der Chestene-Chilbi Greppen, dem Ausstellungsprojekt Kastanienkultur auf dem Ballenberg und mit dem Verbundprojekt Kastanienhaine Zentralschweiz sowie mit der alljährlich erscheinenden Chestene-Zytig hat die IG eine aussergewöhnliche Popularität erzielt. Wir dürfen auf recht viele Erfolge zurückblicken, welche mit einigen Auszeichnungen und Preisverleihungen gekrönt wurden. Wir denken besonders an den Landwirtschaftlichen Innovationspreis Emmi im Jahr 2003, an den «Esel-Preis» Symbol für Beharrlichkeit, Mut und Genügsamkeit im Jahr 2006, an den Umweltpreis der Schweizerischen Umweltstiftung Luzern im Jahr 2013 und an den Umweltpreis der Albert Koechlin Stiftung Luzern im Jahr 2016. Alle diese Ehrungen hätten ohne die aktive Mitarbeit und einer grossen Unterstützung von sehr vielen Beteiligten nicht erreicht werden können. Wir durften in all diesen Jahren auf eine unglaublich hohe Zahl von Personen, vielen Organisationen und Institutionen zählen, welche sich sehr stark für die Kastanie engagiert haben. Zu erwähnen sind dabei Vorstandsmitglieder, Organisationskomitee Chestene-Chilbi, Aussteller, Projektleiter, Fachstellenleiter, Sponsoren, Behörden und nicht zuletzt die IG-Mitglieder. Dafür möchte ich persönlich allen einen riesigen Dank aussprechen. Nun können wir auf 20 Jahre zurückblicken und das Jubiläum in einem kleinen Rahmen an der kommenden Generalversammlung und an der nächstfolgenden Chestene-Chilbi feiern. Eine entsprechende Einladung wird mit den GV-Unterlagen folgen. Herzlich willkommen! 

Bevorstehender Wechsel im Vorstand
An der kommenden Generalversammlung stehen auf der Traktandenliste Wahlen an. Aktuarin Hannelore Taroni und ich als Präsident werden unser Amt gerne in andere oder jüngere Hände übergeben. Hannelore hat seit 2008, also während 12 Jahren als Aktuarin und von 2008 bis 2012 als OK-Präsidentin bei der Chestene-Chilbi sehr gute Arbeit geleistet. Als Vorstandsmitglied seit der Gründung im Jahr 2000 und als Präsident seit 2004 durfte ich mich für die IG Pro Kastanie einsetzen. Nun möchte ich altersbedingt nach zwanzig Jahren kürzertreten. Für beide Vakanzen, Aktuarin und Präsident haben sich bereits Personen bereit erklärt und können an der GV gewählt werden. Die beiden übrigen Vorstandsmitglieder Sekretär Hans-Peter Rust und Kassier Andreas Dové werden dann mit den beiden Neuen das Vereinsschiff weiterführen. Ich wünsche ihnen viel Freude und Erfolg.

Mitgliederwerbung 
Trotz wiederholter Werbung hat sich die Mitgliederzahl nicht wesentlich erhöht. Die in den vergangenen Jahren angepackte Mitgliederwerbung soll weitergehen und wir sind froh und dankbar, wenn uns viele Funktionäre und womöglich auch Mitglieder aktiv bei der Werbung unterstützen.
Stets steigende Kosten für wiederkehrende Aufgaben und für Mitbeteiligung bei diversen Projekten beanspruchen das Vereinsvermögen. Sofern nicht von irgendwelchen institutionellen Seiten finanzielle Beiträge fliessen, sind wir sehr dankbar, wenn wir künftig auf die Unterstützung möglichst vieler Mitglieder zählen dürfen. 



Dankesworte
[bookmark: _GoBack]Als scheidender Präsident ist es für mich ein riesiges Anliegen, allen Mitwirkenden für den überaus grossen und uneigennützigen Einsatz einen herzlichen Dank auszusprechen. Es war für mich eine sehr interessante und erfreuliche Zeit. Besonders danke ich meinen Vorstandsmitgliedern Hannelore Taroni und Andreas Dové, insbesondere Hans-Peter Rust für seine 20-jährige Tätigkeit als Sekretär und für die Herausgabe der Chestene-Zytig, den Rechnungsrevisoren Jörg Zimmermann und Martin Muheim, den Projektleitern Andreas Rudow, Emanuel Helfenstein und Stephan Hatt, den Fachstellenleitern Anton Sidler und Beat Felder, dem Chestene-Chilbi-OK mit Claudia Bernasconi, Heinz Stieger/Patrik Kurmann, Gerry Muff, Sandro Pisciani, Adrian Zimmermann, den treuen Mitgliedern und Gönnern sowie den Behörden und allen grosszügigen Geldgebern und Sponsoren.

Weggis, im März 2020	 							Präsident: Josef Waldis
